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Wohnkosten steigen im Stadt-/Stadtumlandgebiet schneller als Haushaltseinkommen! 
Die Bevölkerung in Stadt-/Stadtumlandgebieten wächst! 

Grund und Boden sind im Stadt-/Stadtumlandgebiet nicht vermehrbar! 

Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?
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Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?

Wer sind wir 2035?

Wer sollen meinen Nachbarn sein?
SEGREGATION SCHAFFT UNFRIEDEN

 Mischung – Ziel finden:
Wie sollen sich unterschiedliche gesellschaftliche
Gruppen im Stadt-/Stadtumlandgebiet verteilen?

22% 
ca. 45 % der Wohnungen



Das wichtigste Kriterium 
für Wohnzufriedenheit 

Umfrage in 14 Staaten Europas

Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?

Wohnungsgröße (3)

Energiekosten (1)

Erhaltungszustand (8)

Trockenheit (1)

Nachbarschaft (1)

Wie wollen wir wohnen?

Was haben wir und was wünschen wir uns?

Wegener B., Fedkenheuer M., 
Healthy Homes Barometer 2016, 
Humboldt Universität Berlin



Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?
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Wie wollen wir wohnen?

Was haben wir und was wünschen wir uns?



Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?
Wie wollen wir wohnen?

Was macht Qualität im Wohnen für mich wirklich aus?
Was ist davon an Quantität gebunden, was nicht?
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TRAUMWOHNUNGEN SIND STEREOTYPE
 Wohnwünsche – Ziel finden:

Welche Qualitäten sollen Wohnen und Wohnumfeld 
im Stadt-/Stadtumlandgebiet jedenfalls bieten?



Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?

Wie können wir uns Wohnen leisten?

 2017 wächst das BIPreal pro Kopf um 1,9% (!!!)

 Die real verfügbaren Haushaltseinkommen nahmen pro Kopf um 0,1% zu.

 Die Realeinkommen des untersten Viertels sanken von 2000 auf 2016 um 16,5 %.

 Der Anteil der ÖsterreicherInnen, deren Wohnungsaufwand über 40% des 

Haushaltseinkommens liegt, steigt von 6,1 % 2008  auf 7,1 % 2017.

Wer kann sich welche Wohnung leisten?

Wo stehe ich im Spannungsfeld von Einkommen, Vermögen und Wohnungsaufwand?

Wo stehen unsere jungen Erwachsenen in diesem Spannungsfeld? 

Fachstelle für Wohnungssicherung STATISTIK AUSTRIA: Wie geht´s Österreich?; 2018; http://www.statistik.at/web_de/statistiken/wohlstand_und_fortschritt/wie_gehts_oesterreich/index.html

SOZIALER WOHNUNGSBAU VERZERRT DEN MARKT
 Leistbarkeit – Ziel finden: 

Welcher Stellenwert soll „Wohnungssicherung“ 
in unserer Stadt-/Stadtumlandgesellschaft zukommen?
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HANDELN
Welche Maßnahmen sind von wem konkret zu ergreifen?
Was kann ich jetzt tun?

Wie können wir in Zukunft qualitätsvoll und nachhaltig wohnen?


